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Vorwort 


Die Bedienungsvorschrift-Wa (Bedienung und Wartung der im 
Flugzeug eingebauten Schußwaffenanlage) ist das Bindeglied zwi- 
schen dem „Waffen-Handbuch” (Beschreibung, Wirkungsweise und 
Instandsetzung sowie Bedienung und Wartung der einzelnen Waffe) 
und dem „Flugzeug-Handbuch” (Einbau und Prüfung der im Flug- 
zeug eingebauten Schußwaffenanlage) und der „Schießvorschrift 
für die Luftwaffe”. 


Baumustergegenüberstellung 


Baumuster Motor SE, [ос Алу | Besse 
6-2 B1605" МӨЛ 2012 МС 151/20] MG 81/2 3 
6-3 DB 605 |4MG17 = MG 81/2 3 
GA Ba" ЕМЕЛ 012 MG 151 Е MG 81/23 
с-4/01 | DB 605 | MG оо 2 MG 151/20 EB 


Die Flugzeuge Bf 110 G-2 bis G-4 sind zweisitzige Zerstörer mit 
starren und beweglichen Schußwaffen (Abb. 1). 
“Starre, Schußwaffenanlage: 
4 MG 17 mit je 1000 Schuß und elektrisch-pneumatischer Ab- 
feverung. 
2 MG 151/20 mit 350 Schuß rechtes MG 151/20, 400 Schuß 
linkes MG 151/20 und elektrischer Abfeuerung. 
Zusätzlich kann der Rüstsatz M 1, bestehend aus 
2 MG 151/20 mit je 200 Schuß und elektrischer Abfeuerung, 
angebaut werden. Siehe Flugzeug-Handbuch D. (Luft) T.2110 G-2 
Teil 8 A. Schußwaffenanlage und L. Dv. T. 2210 Fund G/Wa Beiheft 2. 
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Bewegliche Schußwaffenanlage: 
1 MG 81 Z in LG 81 7/3 mit VE 46, je Waffe 750 Schuß. 


Die Bedienung der starren Schußwaffen erfolgt durch den Flug: 
zeugführer; die Bedienung der beweglichen Schußwaffe durch den 
Funkerschützen. 


Die Durchladung der MG 17 erfolgt durch Drücken der Knöpfe 
am SKK 404-2 bzw. des Kampfdurchladeknopfes (früher FT-Knopf) 
am Knüppelgriff; die Abfeuerung mittels Abzugshebel (A-Knopf) 
am Knüppelgriff. 


Die MG 151/20 werden beim Umlegen des Sicherungsschalters 


am SKK 404-2 durchgeladen und über den B-Knopf am Knüppelgriff 
abgefevert. 


Bei angebautem Rüstsatz М1 wird dieser gemeinsam mit dem 
Rumpf-MG 151/20 bedient. 


Justierung der starren Schußwaffe erfolgt auf 500 m Visierschuß 
und 500 m Kreuzung. Die starre MG-Kamera ESK 2000b wird auf 
„Unendlich“ justiert (Abb. 2) 


Justierung der beweglichen Schußwaffe erfolgt auf 400 m Visier- 
schuß. 


Die Bezeichnungen „rechts” und „links” beziehen sich auf die 
Flugrichtung. 


Folgende Vorschriften sind zu beachten: 


L. Dv. 4 Schießvorschrift für Fliegerbordwaffen 
L. Dv. 111 Entwurf einer Beschreibung und Bedienungsvor- 
schrift für das starre Flugzeug-MG 17 
і. ру. 112. Beschreibung und Bedienungsvorschrift der elek- 
о. 112а trischen und pneumatischen Fernbedienungsgeräte 
für Flugzeug-MG 
L. Dv. 108a Beschreibung und Bedienungsvorschrift für dos 


Reflexvisier Revi C/12 D 

D. (Luft) T.6151 MG 151 und MG 151/20 Waffen-Handbuch 

D. (Luft) T. 6081 MG 81 7,9 mm Flugzeugmaschinengewehr 8 
Waffen-Handbuch 

L. Dv. Т. 6259 Starre Lafette St.L. 151/7 Waffen-Handbuch 

L. Dv. 128 Beschreibung und Bedienungsvorschrift des Ziel- 
linienprüfers 5 für MG mit Kaliber 7,9 und 20 mm 

L. Dv. 138/2 Lichtbild MG ESK 2000 b 
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L Allgemeines 


A. Starre Schußwaffenanlage 


ungesteuert schießende MG 17 (Abb. 3) 
elt.-pneumatische Abzugs- und Durchladevorrichtungen EPAD 17 
Elt-Sicherungen ESi 17 

Einzellafetten für MG 17 

vordere Lagerungen für MG 17 

hintere Lagerungen für MG 17 

Druckminderer DHAG 4 

Preßluftflaschen (1 Ltr.) 
Preßluftaußenbordanschluß PLA 6 

Schalt- und Kontrollkasten SKK 404-2 
Sicherungs- und Verteilerkasten SVK 42 В 
Kanzelverteilerkasten KVK 17 

Vollgurtkästen mit je einem Zu- und Abführhals 


ungesteuert schießende MG 151/20 

EDSK-B 1 (elt. Durchladeschaltkasten) 

ED 151 (elt. Durchladung) 

SVK 2-151/131 E (Sicherungs- und Verteilerkasten) 
Relaiskasten (P 204) 

SZKK 2 (Schalt-, Zähl- und Kontrollkasten) mit 2 SZ 500 
Schutzrohre für MG 151/20 

Vollgurtkästen für MG 151/20 mit Zu- und Abführhälsen 
starre Lafetten St.L. 151/2 В mit je einer vorderen und hinteren 
Waffenlagerung 

Abfeuerschütz SK 875 В 

Verzögerungsschütz VS 2 A/2 

Magnetschalter SSM 57/10 Z 

Knüppelgriff KG 12 E 

Reflexvisier Revi C/12 D 

Elt-Schmalfilm-Kamera ESK 2000 b 


B. Bewegliche Schußwaffenanlage 


1 MG 812 mech, vollst. mit Handabzug und Handdurchladung, 
Zuführung von beiden Seiten 

ТІС 81 2/3 mit VE 46 und Spritzblech 

1 Hülsenableiter für MG 817 

2 Anschlußstücke für Gurtführungsschlauch 

2 Muscheln zum Anschlußstück für MG 817 

1 Bordtasche 81 

1 Vollgurtkasten 

1 Hülsenabführungsschlauch aus Stoff 

1 Hülsen- und Leergurtbeutel aus Stoff 


C. Rüstsätze 


Die starre Schußwaffenanlage des Rüstsatzes М1 umfaßt fol- 
gende Geräte: 
2 MG 151/20 A bzw. B, mechanische Zündung, Rechts- bzw. Links- 
zuführung mit 20-mm- bzw. 15-mm-Lauf 
2 starre Lafetten SLL 151/7, jede bestehend aus vorderer und 
hinterer Lagerung 
2 Elt-Durchladeschaltkästen EDSK-B 1 
1 Sicherungs- und Verteilerkasten SVK 2-151/131 E 
Т Relaiskasten mit zwei eingebauten Schaltschützen SSM 57/10 Z 
1 Vollgurtkasten mit zwei Gurten für je 200 Patronen 
2 zweiteilige Zuführschächte 
1 Abführschacht. 
Rüstsatz R 1: 3,7 cm Bord-Kanone siehe D. (Luft) T. 2110 G-2/R 1. 


D. Allgemeine Richtlinien 


Das Flugzeug ist nur nach vorausgegangener sorgfältiger War- 
tung für den Luftbeschuß einzusetzen, dazu müssen die Waffen 
justiert und Funktion erschossen worden sein (s. Wartung und Stand- 
beschuß). 

Die Wartung der Waffen obliegt dem Flugzeugwaffenpersonal. 
Ein Flugzeugwart ist stets zur Hilfeleistung hinzuzuziehen. Die Be- 
griffe rechts und links beziehen sich auf die Flugrichtung. 
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a) 


b) 


c) 


Il. Fertigmachen zum Schießflug 


A. Allgemeines 


Das Flugzeug steht in Spornlage. 
Lege Fahrwerkslaufräder vor- und rückwärts mit Bremsklötzeh 
fest. 


Prüfe, ob Waffen entkonserviert sind. 


B. Starre Schußwaffenanlage 


1. Allgemeine Vorbereitung und Überprüfung von Durchladung 


und Abzug (ohne Munition) 


(Überprüfung von Durchladung und Abzug ist nur mit Außenbord- 


а) 


b) 


c) 


d) 


batterie durchzuführen!) 
Außenbordbatterie und Preßluft bereitstellen! 
Erforderliches Personal: 
1 Mann im Führerraum, 1 Mann im Funkerschützenraum, 1 Mann 
an den MG 17 (Rumpfspitze). 

Bei allen Arbeiten an Abzugs- und Durchladeeinrichtungen 
der Waffen ist äußerste Vorsicht geboten, da unbeabsichtigte 
Betätigungen zu Handverletzungen führen können. Der Mann im 
Führerraum ist verantwortlich für die Durchführung der Prüfung 
und kündigt Durchladung und Abzug durch laute Zurufe an, die 
von dem anderen Mann an den Waffen bestätigt werden. 
Offne durch Linksdrehung Absperrventile der Druckminderer an 
den Preßluftflaschen der MG 17. 

Durch Eindrücken der Selbstschalter P1 an der Hauptschalttafel 
und des Selbstschalters P 122 am Verteiler V 20 rechts neben der 
Hauptschalttafel die Bedienungsanlage an das Bordnetz an- 
legen (Abb. 10). 

Außenbordbatterie anschließen. 
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el Bordnetz einschalten. Prüfen, ob alle Waffenselbstschalter an 
der Hauptschalttafel (im Beobachterraum rechts) eingeschaltet 
sind. 

f) Sicherungsschalter am SKK 404-2 einschalten, worauf die MG 
151/20 selbsttätig elektrisch durchladen, die Schauzeichen am 
SZKK 2 zeigen weißes Feld. (Bei angebautem Rüstsatz M 1 müssen 
Verschlußkontrollampen für Zusatzwaffen leuchten.) MG 17 durch 
kurzes Niederdrücken (1 sec) der Knöpfe am SKK 404-2 bzw. 
des Kampfdurchladeknopfes (früherer FT-Knopf) am Knüppelgriff 
durchladen. (Die sinngemäß angeordneten Kontrollampen leuch- 
ten auf.) 


g) Abzugshebel am Knüppelgriff (KG 12 E) nach vorn legen. 


h} Durch kurzes Drücken. des A-Knopfes (Ya sec) MG 17 abziehen. 
(Die Verschlußkontrollampen erlöschen, d. h. die Verschlüsse lie- 
gen vorn.) 

i) Durch Zurückziehen der Sicherungsschieber der Elt-Sicherungs- 
vorrichtungen ESi 17 von Hand ist zu prüfen, ob die Spannhebel 
der MG 17 elektrisch abgezogen werden. Ertönt erst beim Ab- 
ziehen das Knackgeräusch des abgleitenden Spannhebels, so ist 
die ESi 17 auszubauen und das Verstellvierkant im Sicherungs- 
schieber auf die nächste niedrige Zahl einzustellen, d. h. der 
Sicherungsschieber ist um 0,3 mm nach rückwärts zu stellen. Wie- 
derholung und Prüfung mit erneutem Durchladen und Abziehen 
des Schlosses, bis der Spannhebel einwandfrei abspringt. 

k) B-Knopf drücken, MG 151/20 feuern ab. (Die Schauzeichen zei- 
gen schwarzes Feld, d. h. die Verschlüsse sind vorn.) Beim Los- 
lassen des B-Knopfes laden die MG 151/20 wieder von selbst 
durch und Schauzeichen zeigen weißes Feld. 

(Bei angebautem Rüstsatz М1 leuchten Verschlußkontrollampen 
der Zusatzwaffen.) 

1) Waffen nochmals abziehen. 

(B-Knopf erst loslassen, wenn Sicherungsschalter am SKK 404-2 
ausgeschaltet ist.) 


2. Einbringen der Munition für MG 151/20 


Allgemeines: 
Rechter Vollgurikasten faßt einen Gurt 151 mit 350 Patronen 
(Abb. 9). р 
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Linker Vollgurtkasten faßt einen Gurt 151 mit 400 Patronen. Vor 
dem Einziehen der Vollgurte in die Gurtführungseinsätze der MG 
151/20 müssen die Waffen entspannt sein, d. h. die Verschlüsse vorn 
liegen. 


Vorgang: 
Achtung! Nur Einzelzerfallgurte verwenden! 


Schlecht gegurtete Munition oder beschädigte Gurt- 
glieder verursachen nichtdurchladbare Störungen. 


a) Опе die Deckel der Vollgurtkästen und lege die Vollgurte in 
rechten und linken Vollgurtkasten ein. (Beachte: Sinnbild des 
Gurtes auf Kastendeckel.) 


b) Hänge vorn an jeden Vollgurt zwei zusammenhängende Leer- 
glieder an und schiebe die Gurte 151 so weit von oben in die 
Zuführhälse, bis die ersten zwei Leerglieder des Vollgurtes aus 
dem Schacht bei der Waffe heraustreten. 


c) Ziehe die Gurteinziehschlaufe durch die Gurtführungseinsätze 
und hänge sie in das erste Leerglied des Vollgurtes ein. 


d) Ziehe Vollgurte aus den Zuführschächten in die Gurtführungs- 
einsätze, bis die Patronen am Anschlag des Gurtschiebers an- 
liegen. Hänge Gurteinziehschlaufe aus und schließe Deckel der 
Vollgurtkästen. 


3. Einbringen der Munition für MG 17 


Allgemeines: 


Die Vollgurtkästen fassen Gurte 17 n. A. mit je 1000 Patronen. 
Vor dem Einlegen der Munition müssen die Waffen abgezogen, 
d. h. die Verschlüsse vorn und die Spannhebel entspannt sein. 


Vorgang: 


Achtung! Schlecht gegurtete Munition oder beschädigte Gurt- 
glieder verursachen nicht durchladbare Störungen. 


a) Offne die Seitenklappen für die Vollgurtkästen und nimm die 
vier Vollgurtkästen unter Zurückziehen der federnden Riegel- 
bolzen heraus (Abb. 3). 


b) Die vier Kästen sind in der Art, in der sie im Flugzeug unter- 
gebracht sind, aufzustellen (Aufschrift. beachten!) und mit je 
einem 1000-Patronen-Gurt 17 n. A. zu füllen. Beim Füllen ist zu be- 
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achten, daß die linken MG 17 (1 und 2) mit Rechtszuführung, die 
rechten MG 17 (3 und 4) mit Linkszuführung arbeiten, und daß 
die Gurte stets mit der offenen Seite in den Zuführer laufen 
müssen. 

c) Die beiden Kästen für Linkszuführung sind auf der linken, die 
für Rechtszuführung auf der rechten Seite in die Rumpfspitze 
einzubringen und zu verriegeln. 

d) Zu- und Abführhalsdeckel öffnen, Gurtende aus den Vollgurt- 
kästen durch die Zuführhälse ziehen. 

e) Ausrückhebel des Zuführers anheben und erste Patrone bis zum 
Anschlag durchziehen. 

f) Zuführer aufsetzen, Zu- und Abführhälse schließen. 


4. Abschlußarbeiten 

Nach Einbringen und Einlegen der Munition prüfe nochmals, ob 
alle Zu- und Abführschächte richtig sitzen und verschlossen sind. 
Fülle die Preßluftflaschen der MG 17 am Außenbordanschluß. mit 
einem Druck von 150 atü nach, schließe den Handluftdeckel des 
Außenbordanschlusses sorgfältig und prüfe, ob die DHAG-4-Ven- 
tile ganz geöffnet sind (L. Dv. 112). Prüfe alle elektrischen Steck- 
kupplungen, elt. Leitungen und Preßluftleitung, ob sie richtig sitzen 
und gesichert sind. 


С. Bewegliche Schußwaffenanlage 
1. Prüfung von Abzug und Durchladung ohne Munition 


(Die Prüfung erfolgt außerhalb des Flugzeuges.) 

a) Überzeuge dich davon, daß die Schließfedern des MG 817 die 
vorgeschriebene Mindestlänge von 380 mm aufweisen. 

b) Lade das MG 81 Z durch und sichere es. Halte die Spanngriffe 
fest, ziehe ab und laß die Schlösser langsam vorgleiten. (Die 
Schlösser müssen dabei vollständig verriegeln.) 

c) Prüfe dieses Abziehen mehrere Male. 

Е Schleiäe den Deckel und ziehe die Waffe ab. 


2. Einbringen der Munition für MG 817 


Allgemeines: 


Die Vollgurtkästen fassen Gurte 17/81 (Einzelzerfallgurte) mit 
750 Patronen. Vor dem Einlegen der Munition müssen die Waffen 
abgezogen, d. h. die Verschlüsse vorn sein. 
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a) Ое Deckel des Vollgurtkastens. 


b) 


a 


b 


f) 
9 


) 
) 


Lege die Vollgurte so in Vollgurtkästen ein, daß der Gurt imme 
mit der Öffnung nach unten in die Waffe gelangt. 6 


Ziehe Gurte durch Zuführschächte des Deckels vom Vollgurt- 

kasten, setze Deckel auf Vollgurtkasten auf und sichere ihn. 

Achtung! Schlecht eingelegte Gurte verursachen Störungen 
in den Waffen und bedeuten Gefährdung von Be- 
satzung und Flugzeug! 


3. Einbringen der Waffen 


Prüfe die Einstellung des VE 46. Stelle gegebenenfalls nach (VE 
= 450 km/h). . 


Drehe деп Rasthebel von der Lagerung für das MG 812 nach 
links (dadurch öffnet sich die Lagerung). · 


Führe die Waffe mit den Mänteln in die Lagerung ein. Achte 
beim Einführen der Waffe darauf, daß sich die Federn für die 
Mutter zur Rückstoßdüse nicht an der Lagerung verklemmen 
(MG 81 a. A.). 

Drehe Rasthebel nach rechts (dadurch schließt sich die Lagerung). 
Bringe den Hülsenableiter 81 Z an der Waffe an. Schließe den 
Hülsen- und Leergurtschlauch am Hülsenableiter an. Überprüfe 
dabei, ob der Hülsen- und Leergurtsack ordnungsgemäß entleert 
und der Reißverschluß geschlossen ist. 

Offne die Deckel des MG 817. 

(Der Waffenwart hat sich davon zu überzeugen, daß sich die 
Schlösser in vorderster Stellung befinden und die Läufe frei sind. 
Ole Schlösser, Schloßbahn und sonstige bewegte Teile.) 

Lege den Gurtführungseinsatz mit Anschlußstücken für Gurt- 
führungsschlauch und Muscheln zum Anschlußstück für MG 817 
in die Waffe ein und die erste Patrone im Gurtführungseinsatz 
an den Patronenanschlag. Das erste Gurtglied muß ein Leerglied 
sein. Schließe den Deckel. Achte dabei auf die Stellung des 
Schalthebels, daß dieser auch zwischen die Rollen des Verschluß- 
stückes tritt. 

Lege die Waffe mittels Zurrung fest. 

Prüfe die Bordtasche 81 auf Vollzähligkeit des Inhalts, insbeson- 
dere ob die Olspritze aufgefüllt ist, und befestige die Bord- 
tasche 81 an ihrer Halterung. 
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a) 


b) 
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D. Fertigmelden des Flugzeuges zum Schießflug 


Fülle vor jedem Schießflug nochmals Preßluft auf. Prüfe, ob alle 
Preßluftflaschen geöffnet sind. 


Prüfe nach, ob alle Bedienungsklappen geschlossen und ob sämt- 
liches Werkzeug sowie Putzlappen aus dem Flugzeug entfernt 
sind. Prüfe nach, daß sich in den Läufen kein Ziellinienprüfer 
befindet. 


Fremdkörper im Flugzeug gefährden Flugzeug und Besatzung! 
Der Flugzeugwart ist für diese Prüfung voll verantwortlich. Das 
Waffenpersonal sowie auch der Flugzeugwart haben nochmals 
alle Einbaustellen bzw. Teile, an denen gearbeitet wurde, einer 
gewissenhaften Kontrolle zu unterziehen. Die elektrische Be- 
dienungsanlage muß ausgeschaltet sein. Der Abzugshebel anı 
KG 12E muß nach hinten geklappt, d. h. gesichert sein. Erst jetzt 
können die Waffen zum Schießflug fertig gemeldet werden. 


Ш. Schießflug 


A. Starre Schußwaffenanlage 
1. Start 


Das Flugzeug startet mit abgezogenen und gesicherten Waffen, 
d. h. die Verschlüsse sind vorn und die Spannhebel der MG 17 ent- 
spannt, der Sicherungsschalter am SKK 404-2 ist ausgeschaltet und 
der Abzugshebel am KG 12E in Sicherstellung. Die Läufe sind frei, 
die erste Patrone liegt am Patronenanschlag im Zuführer der MG 17 
bzw. der MG 151/20. Die Absperrventile der Preßluftflaschen für 
EPAD 17 sind geöffnet. 


2. Revibedienung und Bedienung der ESK 2000 b 


Schalte durch Drehen des unten am Revi C/12D liegenden Dreh- 
knopfes die Beleuchtung des Revis ein und passe die Helligkeit des 
Abkommens den jeweils herrschenden Lichtverhältnissen an. Schiebe 
bei Bedarf die Farbglasscheibe vor die Reflexscheibe. Zittern des 
Revi kann möglicherweise durch Nachziehen (nur von Hand) der 
rechts liegenden Druckschraube oder durch geringe Drehzahlände- 
rung der Motoren behoben werden. 

Die Elt-Schmalfilm-Kamera ESK 2000b wird zum Übungsbetrieb 
eingesetzt. Ihr Einsatz kann gleichzeitig mit den Waffen erfolgen. 

Die Betätigung der Kamera erfolgt am Abzugshebel des Knüp- 
pelgriffes. Eine vom Führersitz feststellbare Anzeige der verschos- 
senen Bilder erfolgt nicht. Der Filmverbrauch muß nach Dauer und 
Anzahl der Abzüge geschätzt werden. 


3. Durchladen 


Sicherungsschalter der elektr. Bedienungsanlage am SKK 404-2 
einschalten. 


(Die MG 151/20 laden selbsttätig elektrisch durch.) 


T 2110 G-2 u. G-4/Wa 17 


Die Schauzeichen am SZKK 2 zeigen weißes Feld. (Bei angebau- 
tem Rüstsatz М 1 leuchten die beiden: Verschlußkontrollampen auf.) 
Lade die MG 17 durch kurzes Niederdrücken (У; sec) der Durch- 
ladeknöpfe bzw. des Kampfdurchladeknopfes (früherer FT-Knopf) 
am Knüppelgriff durch. (Die sinngemäß angeordneten Kontroll- 
lampen leuchten auf.) 


4. Feuern 


Abzugshebel am Knüppelgriff aus der Sicherstellung in die Be- 
dienstellung bringen. Abziehen der MG 17 erfolgt durch Zurück- 
ziehen des Abzugshebels mit dem Zeigefinger. 

Abziehen der MG 151/20 durch Niederdrücken des B-Knopfes 
mit dem Daumen. А 


Nur in kurzen Feuerstößen schießen! 


Abzugshebel und B-Knopf müssen heruntergedrückt bleiben, so- 
lange die betreffenden Waffen schießen sollen. 

Durch Loslassen des Abzugshebels wird der Feuerstoß unter- 
brochen. Während des Feuerns flackern die Schauzeichen und Ver- 
schlußkontrollampen der schießenden Waffen. Nach Abbrechen des 
Schießens ist der Abzugshebel am Knüppelgriff in Sicherstellung 
zu bringen. 

(Schauzeichen zeigen weißes Feld, Verschlußkontrollampen leuch- 
ten auf, d. h. Verschlüsse sind hinten und gefangen.) 


5. Störungen 


Wird der Feuerstoß unterbrochen, müssen die Schauzeichen 
weißes Feld zeigen und Verschlußkontrollampen aufleuchten, d. h. 
die Verschlüsse sind hinten und gefangen. 

„Verschluß vorn” wird für jede Waffe durch schwarzes Feld des 
Schauzeichens bzw. erloschener Verschlußkontrollampe angezeigt. 
Das heißt bei gedrücktem A- und B-Knopf zeigt ein schwarzbleiben- 
des Schauzeichen oder erloschene Verschlußkontrollampe eine Stö- 
rung der betreffenden Waffe an. 

Bei Störungen laden die MG 151/20 selbsttätig durch, nachdem 
der B-Knopf losgelassen wird. Ladehemmungen (Hülsenfänger- oder 
Zuführstörung) wird durch selbständiges elektrisches Durchladen 
beseitigt. 

Ladehemmungen (Hülsenfänger usw. am MG 17 werden durch 
kurzes Drücken des Durchladeknopfes (bis 1 sec lang) beseitigt. Es 
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ist zweckmäßiger, mehrere Male kurz durchzuladen, als den Durch- 
ladeknopf längere Zeit niederzudrücken. 

Bei Störungen, die nicht durch Durchladen beseitigt werden kön- 
nen, kann bei vorgelaufenem Verschluß (Schauzeichen schwarzes 
Feld bzw. Verschlußkontrollampe erloschen) eine scharfe Patrone 
im Lauf stecken. 

Gefahr! Selbstzündung bei heißen Läufen. 


In diesem Falle ist das Flugzeug nach Sichern des B-Knopfes und 
Ausschalten des Sicherungsschalters am SKK 404-2 drei Minuten 
lang so zu fliegen, daß bei etwaiger Selbstentzündung Personen 
nicht schußgefährdet sind. Landung frühestens nach fünf Minuten. 


6. Landung und Freimachen der starren Schußwaffen 


Das Leerschießen der 1000-Patronen-Gurte in den MG 17 kann 
durch besondere Munitionsgurtung am Gurtende (Sondervorschrif- 
ten) festgestellt werden. Nach Verschießen der letzten Patrone bleibt 
der Verschluß des MG 17 іп, seiner vorderen Stellung stehen (Ver- 
schlußkontrollampen erlöschen). 


Durch mehrmaliges Durchladen und Abziehen ist festzustellen, 
daß der Gurt leergeschossen ist. 

a) Vor der Landung müssen: alle Waffen durchgeladen, der Ab- 
zugshebel am Knüppelgriff in der gesicherten Stellung, der Siche- 
rungsschalter am SKK 404-2 und die Revi-Beleuchtung am Dreh- 
knopf abgeschaltet sein. 


b) Nach der Landung ist das Flugzeug so hinzustellen, daß die MG- 
Mündung nicht in eine Richtung zeigen, in der Personen oder 
Sachen schußgefährdet sind. 

c) Freimachen der Schußwaffen: 

Nach Lösen der seitlichen Hebelverschlüsse ist die obere Rumpf- 
spitzenhälfte nach vorn zu schieben. 

Die Deckel aller Zu- und Abführhälse sind aufzuklappen und die 
Zuführer der MG 17 abzunehmen (Abb. 3). 

Schalte Bordnetz ein und lege Sicherungsschalter am SKK 404-2 
ein. 

Die MG 151/20 laden durch. 

Lade die MG 17 durch kurzes Drücken der Durchladeknöpfe 
durch. Ist Handdurchladung erforderlich, dann (z. B. bei halb 
vorgelaufenem Verschluß): Seilschlaufe am Haken der EPAD- 
Zugstange einhängen bzw. MG 151/20 mit Handdurchladegriff 
von Hand durchladen. 
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Schalte Sicherungsschalter aus. 

Prüfe, ob Läufe frei. 

Befindet sich eine Patrone im Lauf, so ist diese unter entsprechen- 
der Vorsicht zu entfernen. - 

Erst nach Meldung „Alle Läufe frei” darf weiter am Flugzeug ge- 
arbeitet werden oder nach etwa vorhandenen Störungen ge- 
sucht werden. 


7. Ausbringen der Munition 


Sofern die Munition der MG 17 in MG 151/20 nicht vollständig 
verschossen wurde, sind die Gurtreste aus den Vollgurtkästen zu 
entfernen. 

Sollen die Vollgurtkästen der MG 17 nicht anschließend wieder 
beladen werden, so sind sie nach erfolgter Entleerung sofort wieder 
in das Flugzeug einzubringen. 


B. Bewegliche Schußwaffenanlage 
(Beachte D. (Luft) T. 6081.) 
1. Start 
a) Der Funker hat sich von der Vollständigkeit seiner Waffen und 
des Zubehörs zu überzeugen. 
b) Das Flugzeug startet mit abgezogenen Waffen, d. h. die Schlös- 
ser sind vorn. Die Patronen liegen am Patronenanschlag. 
c) Nach dem Einsteigen hat sich der Funker nochmals von der rich- 
tigen Einstellung des VE-Visiers zu überzeugen. 


2. Durchladen 


Das MG 81 Z ist, sobald Feindberührung in Aussicht steht, durch- 
zuladen und zu sichern. 

Danach ist es am Zurrbügel wieder zu zurren. 

Bei genügender Höhe und Sicherheit sind aus der Waffe einige 
Probeschüsse abzugeben, um sich von der Funktion der Waffe zu 
überzeugen. 


3. Feuern 


a) Entzurre und entsichere die Waffe. Schieße nach L. Dv. 4/4 (mit 
Beiheft) Schießvorschrift für die Luftwaffe, Schießen mit beweg- 
lichen Schußwaffen und der D. (Luft) T. 5000/2 Ziel- und Schieß- 
regeln, bewegliche Bordwaffen. 
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b) 


b) 


c) 


d) 


e) 


a) 


b) 


Während des Schießens ist besonders zu beachten, daß de 
Hülsen und Leergurtglieder sich nicht im Hülsen- und Leergurt- 
schlauch festsetzen. Durch öfteres Schütteln ist dieses nachzu- 
prüfen. 


4. Störungen 


Störungen lassen sich in den meisten Fällen durch Durchladen 
beseitigen. ` 

Läßt sich eine Störung nach ein bis zwei Durchladungen nicht 
beseitigen, dann ist die Waffe durchzuladen, zu sichern und der 
Deckel der Waffe zu öffnen. Befindet sich eine Patrone im Lauf, 
dann ist der Leergurt auszuhängen und aus der Leergurtabfüh- 
rung herauszuziehen, der Vollgurt aus dem Gurtführungseinsatz 
herauszunehmen und der Deckel zu schließen. Die im Lauf be- 
findliche Patrone ist abzufeuern. Anschließend ist die Störungs- 
ursache zu beseitigen. Zur Entfernung im Lauf steckengebliebe- 
ner Hülsen bzw. Hülsenreste dient der Hülsenauszieher aus der 
Bordtasche 81. (Für abgefallene Hülsen Winkelschraubenzieher 
benutzen.) 

Die Waffe ist wieder durchzuladen, zu sichern und der Vollgurt 
einzulegen. Es ist darauf zu achten, daß sich am Vollgurt immer 
ein Leerglied befindet. 

Durch die schnelle Schußfolge der Waffe erwärmt sich der Lauf ` 
sehr stark, so daß eine im Lauf befindliche Patrone sich nach 
kurzer Zeit selbst entzündet. Schnelles Erkennen und Beseitigen 
der Störung ist deshalb erforderlich. Im anderen Fall muß bis 
zum Öffnen des Deckels fünf Minuten gewartet werden. 

Bei Bruch von Einzelteilen des Schlosses ist dieses gegen das 
Ersatzschloß aus der Bordtasche 81 auszuwechseln. Ersatzschloß 
vor dem Einsetzen in die Waffe mittels Olspritze aus der Bord- 
tasche gut ölen. 

Läßt sich eine Störung während des Fluges nicht beseitigen, dann 
ist nach der Landung das Flugzeug so hinzustellen, daß Per- 
sonen oder Sachen nicht schußgefährdet sind. 


5, Landung und Freimachen der beweglichen Schußwaffen 


Zur Landung muß die Waffe entladen sein. Nimm die Patronen- 
gurte aus den Gurtführungseinsätzen heraus. Überzeuge dich, 
daß die Läufe frei und die Waffen entspannt sind. 


Lege Waffe durch Zurrung fest. 
21 
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Prüfe durch Augenschein, ob alle Läufe frei sind. 

(Befindet sich eine Patrone im Lauf, so ist sie unter entsprechen- 
den Vorsichtsmaßnahmen zu entfernen.) Erst nach Meldung 
„Läufe frei” darf weiter am Flugzeug gearbeitet werden. 


6. Ausbringen der Munition 


Entferne den Hülsenableiter mit Hülsen- und Leergurtschlauch 
von der Waffe. 


Nimm Hülsen- und Leergurtsack vom Gurtkasten ab, öffne und 
entleere ihn unten am Reißverschluß. 


Nimm Deckel des Gurtkastens ab und entleere die Gurtkästen. 


7. Visite our homepage on www.germanluftwaffe.com 


IV. Wartung der Schußwaffen nach dem 
Schießflug 


A. Starre Schußwaffen 


1. Reinigen der Waffen 


Nach jedem Schießen findet eine Reinigung der MG 17 und 
MG 151/20 statt. Zu diesem Zweck werden die Waffen ausgebaut, 
ihre Teile zerlegt und mit Waffenreinigungsöl gereinigt. Hierbei ist 
besonders auf Abnutzungen, Beschädigungen usw. zu achten. Man- 
tel und Gehäuse der MG 17 verbleiben im Flugzeug. Die MG 151/20 
dagegen werden vollkommen ausgebaut (Lafetten verbleiben im 
Flugzeug). Nach der Reinigung öle alle gleitenden Teile mit 
„Waffenöl blau” ein. Die weitere Wartung erfolgt nach L. Dv. 111, 
112, 112a und D. (Luft) T. 6151 mit Deckblätter. 


2. Füllen der Preßluftflaschen und allgemeine Überprüfung 
der starren Schußwaffen (elt. Funktionsprüfung) 


a) Auffüllen der Preßluftflaschen: 
Geräte: Füllvorrichtung FD 2 und Preßluftwagen mit zwei 40- 
Liter-Flaschen oder Kompressorwagen. 
Es ist nur gereinigte trockene Luft (kein Sauerstoff wegen Ex- 
plosionsgefahr) zu verwenden. Eine Füllung der Flaschen mit 
einem Druck von 150 atü ist anzustreben. 

b) Überprüfung des gesamten Einbaues. 
Zur Prüfung sind die Verkleidungsbleche abzunehmen. Führer- 
raum und Funkerschützenraumhaube sind zu öffnen, die Mu- 
nitionskästen leer, die Waffen sind entspannt, Preßluft ist auf- 
gefüllt. 

с) MG 17: 
Prüfe, ob die Feuerdämpfer richtig auf den Waffen sitzen, die 
Zuführ- und‘ Abführschächte richtig befestigt, die Klemmschrau- 
ben der Justierlager angezogen, die Stecker der EPAD 17 und 
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ESi 17 angeschlossen und mit Drahtbügel gesichert, die Preß- 
luftflaschen gefüllt, die Absperrventile geöffnet und die Halte- 
bänder der Preßluftflaschen angezogen sind. Alle Anschlüsse 
werden gesichert, mit Ausnahme des waffenseitigen Preßluft- 
anschlusses. 


MG 151/20: 

Prüfe, ob die vorderen und hinteren Waffenlagerungen (Abb. 7 
und 8) sowie Lagerungsträger der MG 151/20 festgezogen und 
gesichert sind. Sind die Zu- und Abführhälse richtig aufgesetzt 
und verriegelt (Abb. 11 u. 12)? 

Prüfe die einwandfreie Verriegelung der Vollgurtkästen. Prüfe 
die Befestigung der Elt-Geräte (EDSK-B- SVK 2-151/131 Е und 
Relaiskasten). Ist der Selbstschalter P 122 an der Hauptschalttafel 
eingedrückt (Abb. 10)? 


Elt-Funktionsprüfung: 

Schalte probeweise die Elt-Anlage für starre Schußwaffen mit 
Sicherungsschalter am SKK 404-2 еіп. 

Die MG 151/20 müssen durchladen und Schauzeichen weißes 
Feld zeigen. Bei Betätigung des B-Knopfes müssen Waffen ab- 
ziehen und Schauzeichen schwarzes Feld zeigen. MG 17 durch 
nacheinander folgendes Drücken der Durchladeknöpfe am 
SKK 404-2 durchladen. (Verschlußkontrollampen müssen auf- 
leuchten.) 

Bei Betätigung des Abzugshebels müssen die MG 17 abziehen 
und Verschlußkontrollampen erlöschen. 

Nach mehrmaligem Durchladen und Abziehen alle Waffen 
durch anhaltendes Drücken des A- und B-Knopfes abziehen und 
dabei gleichzeitig den Sicherungsschalter am SKK 404-2 auf 
„Aus“ legen. (Waffen müssen entspannt, Verschlüsse vorn sein, 
Schauzeichen schwarzes Feld zeigen, Verschlußkontrollampen 
erlöschen.) 

Schalte probeweise Revi am Drehknopf ein und prüfe den Revi- 
stecker auf Wackelkontakt an der Revisteckdose. 

Prüfung des ESK 2000 b-Einbaues: 

Prüfe die Sicherung der Höhen- und Seitenjustierschrauben, die 
Befestigung der Kamera auf dem Tragfuß und den Anschluß 
des Winkelsteckers mit Drahtbügelsicherung an der Kamera. 
Schalte Sicherungsschalter am SKK 404-2 ein und prüfe Funktion 
der Kamera bei Betätigung des Abzugshebels. Der Filmtransport 
kann auch am Probelaufschalter der ESK geprüft werden. 


В. Bewegliche Schußwaffen 


1. Ausbau und Reinigung des MG 817 

a) Zur Wartung sind die Waffen grundsätzlich auszubauen. Die 
einzelnen Teile der Waffen sind vorschriftsmäßig zu zerlegen, 
zu reinigen und mit „Waffenöl blau“ zu ölen. 
Die Waffen sind grundsätzlich im geölten Zustand zu beschießen. 

b) Alle Waffenteile sind auf Abnutzung und Bruch genauestens zu 
untersuchen. Gebrochene und abgenutzte Teile sind durch neue 
zu ersetzen. 

c) Besonders sorgfältig sind die Schloßteile und die Schließfeder 
zu untersuchen. 

d) Bei Beschädigungen des Hülsen- und Leergurtabführschlauches 
ist dieser auszuwechseln. 

e) Das Flugzeug ist nach herausgefallenen Hülsen und Leergurt- 
gliedern zu untersuchen. 
Fremdkörper im Flugzeug bedeuten Gefahr für Flugzeug und 
Besatzung! 


2. Allgemeine Überprüfung der Funktion 
Von Zeit zu Zeit ist der gesamte Woffeneinbau zu überprüfen 
und einer Wartung zu unterziehen. 


Prüfe, ob: 
Befestigungsschrauben der LG 817 angezogen und gesichert 
sind. 


Ist Verriegelung der Waffe in Lafette in Ordnung? 
Überprüfe die Funktion des Einstellhebels für VE 46. 


Ist Abschottung unbeschädigt und ist Befestigung der Schuß- 
begrenzung nicht gelöst? 

Prüfe Befestigung des Vollgurtkastens, des Hülsensackes und des 
Hülsen- und Leergurtabführschlauches. 


Wartung der Waffen erfolgt nach D. (Luft) T. 6081. 
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V. Standbeschuß und Justieren 


1. Aufbocken, Ausrichten und Verzurren 


a) Das Flugzeug ist unter Entlastung des Fahrwerkes in Schnell- 
Nuglage aufzubocken (ist bei angebautem Rüstsatz M 1 z. Zt. 
nicht möglich), d. h. die Motorlängsachsen sind in Waage zu 
legen: 


Arbeitsfolge: 


Fahrwerkslaufräder mit Bremsklötzen festlegen. 

Heberohr in die am Rumpfende vorgesehene und gekennzeich- 
nete Öffnung schieben. 

Aufbockspindeln unter die gekennzeichneten Aufbockpfannen 
an den Holmträgern des Rumpfes stellen. 

Mit mindestens 4 Mann auf beiden Seiten am Heberohr Rumpf- 
ende hochheben (Gewicht etwa 400 kg). 

Justierbock am Rumpfende unterschieben. 

Heberohr mit Gewichten belasten und verzurren. Tragflächen 
bzw. Motorträger durch verstellbare Stützböcke unterstützen 
(wodurch Schwankungen des Flugzeuges während des Justier- 
vorganges vermieden werden). 

Ziellinienprüfer 5 in Ziellinienprüferrohr an Rumpfspitze stecken, 
Flugzeug mittels Aufbockspindel- und Justierbock so ausrichten, 
daß Wasserwaage am Ziellinienprüfer einspielt und Fahrwerk 
entlastet ist. 

Ausrichten der Querlage -durch Auflegen einer Wasserwaage 
mit Lineal auf die roten, rechts und links befindlichen hinteren 
Rüstmarken der oberen Rumpflängsgurte. 


b) Ausrichten der Flugzeuglängsachse nach der Bodenlinie des 
Schießstandes erfolgt durch Lote, die am Ziellinienprüferrohr und 
іп. der am Rumpfende angebrachten Ose einzuhängen sind. 
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2. Funktionsbeschuß 


Vor Durchführung der Justierung ist mit allen Waffen ein kurzer 
Funktionsbeschuß durchzuführen. Die Betätigung der Waffen er- 
folgt wie beim Schießfiug. 

Es sind zuerst mit 2 bzw. 4 MG 17, anschließend mit den beiden 
Rumpf-MG 151/20 und den Zusatzwaffen MG 151/20 mehrere Feuer- 
stöße abzugeben. Hierbei ist gleichzeitig die Funktion der Ver- 
schlußkontrollampen auf dem Gerätebrett zu prüfen. 

Die Verschlüsse der Waffen müssen nach jedem Feuerstoß ge- 
fangen werden (Verschlußkontrollampen beachten). Bei Störungen 
an den MG 151/20 ist unbedingt die selbsttätig einsetzende Durch- 
ladung der betreffenden Waffe abzuwarten. Über Störungsursachen 
innerhalb der Waffen und deren Behebung s. L. Оу. 111 und D (Luft) 
Т. 6151 und Deckblätter. 


3. Justieren 


Justierung der starren Schußwaffen erfolgt auf 500 m Visierschuß 
und 500 m Kreuzung. 

a) Nach dem Ausrichten des Flugzeuges in Schnellfluglage und 
Durchführung des Funktionsbeschusses Ziellinienprüfer in das 
Ziellinienprüferrohr einführen. 

b) Die für 100 oder 50 m Standentfernung hergerichtete Anschuß- 
scheibe auf dem Schießstand so einwinken, daß der im Ziellinien- 
prüferrohr der Rumpfspitze aufgenommene Ziellinienprüfer auf 
den Ziellinienprüferpunkt der Anschußscheibe zeigt. 

c) Drehe den Ziellinienprüfer abwechselnd nach links — rechts oben 
und unten und gleiche etwa dadurch entstehende Abweichungen 
durch die aufzustellende Scheibe aus (vermitteln). 

Prüfe und berichtige die Seite der Scheibe über die Lote, die am, 
Ziellinienprüfer und in der am Rumpfende vorgesehenen Ose 
eingehängt werden. 

d) Nachdem die Anschußscheibe in Höhe und Seite ausgerichtet ist, 
sind zunächst die vier MG 17 zu justieren. 

e) Waffen zunächst mit Ziellinienprüfer auf entsprechende Streu- 
kreise einrichten. 

f) Die genaue Festlegung (Justierung) erfolgt mit 21 Schuß Daver- 
feuer je MG 17 und hat so zu erfolgen, daß der mittlere Treff- 
punkt im zugehörigen Trefferkreis liegt (entsprechend der Lage 
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9) 


k) 
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der mittleren Treffpunkte sind die Höhen- und Seitenjustier- 
schrauben der Justierlager zu verstellen). 


Merkwort: Eine Umdrehung der Höhen- bzw. Seitenjustier- 
schrauben entspricht bei 100 m Standentfernung und 
dem vorhandenen Lagerabstand 30 cm auf der An- 
schußscheibe. 


Nach den MG 17 sind die beiden Rumpf-MG 151/20 durch Ab- 
gabe von Einzelschüssen auf die entsprechenden Streukreise ein- 
zurichten. (Achtung! Vorher Befestigungsschrauben der Laufhalte- 
rung lösen.) 


Die endgültige Justierung erfolgt durch Abgabe von je 11 Schuß 
Dauerfeuer. (Mit beiden Waffen gleichzeitig.) Der mittlere Treff- 
punkt jeder Waffe muß in dem entsprechenden Streukreise 
liegen. 

Etwaige Abweichungen sind zu berichtigen. (Hierzu ist die an 
der Rückseite des Justierlagers befindliche Feststellschraube mit 
24er Rundschlüssel zu lösen und die Lagerschraube mit einem 
8er Rundschlüssel zu verstellen. Eine Umdrehung jeder der bei- 
den durch Anschrift und Ringpfeil gekennzeichneten Lagerschrau- 
ben entspricht bei 100 m Standentfernung einer Abweichung 
von 20 cm auf der Anschußscheibe. Nach erfolgter Justierung ist 
die Laufhalterung festzuziehen. 

Das Revi C/12D ist mit Hilfe seiner Seiten- und Höhenjustier- 
schraube so einzustelien, daß der Zielstachel des leuchtenden 
Abkommens, die untere Spitze des Visierdreiecks auf der An- 
schußscheibe berührt. 

Justierung der ESK 2000b erfolgt auf das Visierdreieck für ESK- 
Visierfernrohr der Anschießscheibe durch Verstellen der Seiten- 
und Höhenjustierschrauben. 

Nach Beendigung der Justierung sind alle gelöst gewesenen 
Schrauben festzuziehen und zu sichern. 

Die 4 MG 17 und 2 MG 151/20 können ohne Dejustierung aus- 
gebaut und ausgetauscht werden. 


Zur Beachtung! Harte Landestöße, Triebwerkserschütterungen 
u. ä. können ein Lockern der Lagerungen zur 
Folge haben, auch wenn mit den Waffen nicht 
geschossen wurde. Die Justierung ist deshalb 
von Zeit zu Zeit je nach Einsatz des Flugzeuges 
zu überprüfen. 


a) 


b) 


4. Funktionsbeschuß der beweglichen Schußwaffen 
(MG 812 in 1С-81 2/3 mit VE 46) 


Flugzeug in Schnellfluglage (—1° Anstellwinkel der Flugzeug- 
längsachse) so aufbocken, daß die MG 817 in den Kugelfang 
zeigen. 

Bringe je einen Vollgurt (700 Schuß) in die Vollgurtkästen ein. 
Achte auf richtigen Sitz der Patronen im Gurt und richtige Lage 
der Zwischenkeile. 

Lege Vollgurte in Waffen ein. 


Ziehe mit den Handgriffen Verschlüsse nach hinten und schieße 
je Waffe 150 bis 200 Schuß. 

Achte auf gleichmäßige Funktion der Waffen und sichere die- 
selben bei Unterbrechung des Schießens. 


Nimm nach beendetem Schießen Gurte aus den Waffen und 
prüfe, ob Läufe frei sind. 


5. VE-Prüfung 


(Die Waffe ist in Justiervorrichtung festgelegt. 
Das Flugzeug ist nach-Flugzeuglängsachse ausgewogen. 
Die Waffe muß sich mindestens parallel zur Flugzeuglängsachse 


(Höhenanschlagwinkel = 0° und darunter) richten lassen. 


Ve-Einstellung muß gleich Null sein. 
Der VE-Schlitten ist um 1° 20 zur Flugzeuglängsachse in Richtung 


Leitwerk geneigt.) 


Waffe parallel zur Flugzeuglängsachse ausrichten. 

VE auf Null stellen. 

Prüfscheibe (Abb. 17) in 100 (50) m Entfernung aufstellen und 
nach dem Loten ausrichten. 

Haltepunkt der Visierlinie (Visierpunkt V 1) auf der Scheibe fest- 
legen und mit V 1 bezeichnen. (An sich kann V 1 beliebige Lage 
haben.) 

VE auf 450 km/h einstellen. 

Neuen Visierpunkt ermitteln, der auf V 2 der Prüfscheibe liegen 
soll. Der neue Visierpunkt darf um 15 Minuten auswandern; 
d. h. er muß auf einer 100-m-Scheibe in einem Kreis mit r = 44 cm 
(50 m : r = 22 ст) um V2 der Prüfscheibe als Mittelpunkt liegen. 
Liegt der neue Visierpunkt außerhalb dieses Kreises, so liegt ein 
Einbaufehler des VE-Schlittens vor und muß wie folgt berichtigt 
werden. 
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Höhenauswanderung: Lafettenkörper lösen und um Quer- 
achse schwenken (Scheiben unterlegen), bis Visierlinie in den 
Kreis zeigt. 
Seitenauswanderung: Lafettenkörper lösen und um Hoch- 
achse schwenken (Scheiben unterlegen), bis Visierlinie in den 
Kreis zeigt. 
h) Nach Berichtigung VE-Prüfung wiederholen. 
i) Beim Ausschwenken der Waffe muß die Visierlinie in Flugrich- 
tung auswandern. 
k) Nach VE-Prüfung VE = 0 einstellen. 
1) Überprüfen der Schußsperre 
Beim Abfahren des Laufabweisers muß der Ziellinienprüfer im 
Lauf der Waffe 25 cm (+ 5 cm) über halben Höhen- und Seiten- 
ruderausschlag hinauszeigen. 


6. Justieren der beweglichen Schußwaffen 
(400 m Visierschuß) 


Stelle Scheibe ohne Kennzeichnung auf 100 oder 50 m so auf, 

daß Waffe in Mitte Leitwerk zeigt. 

b) Bringe Waffe mittels Ziellinienprüfer in Waage (Libelle am Ziel- 
linienprüfer) und lege sie mittels Justierhalterung fest. 

c) Schieße mit linkem Lauf 20 und rechtem Lauf 21 Schuß Dauer- 
feuer. 

d) Prüfe, ob Läufe frei sind. 

e) Lege den mittleren Treffpunkt der 41 Schüsse fest. Bringe die auf 

Papier oder Pappe vorbereitete Anschußscheibe (Abb. 18) auf 

die beschossene Scheibe so auf, daß die Mitte des Trefferkreises 

‚(mit Nadel durchstechen) auf den mittleren Treffpunkt zu liegen 

kommt. 

Richte Visiere auf die Zielmarke für Visier ein. 

Ist keine Justierhalterung vorhanden, so richte die Waffe wie 

folgt ein: 

Stelle vorbereitete Anschußscheibe (Abb. 18) auf 100 oder 50 m 

so auf, daß Waffen Mitte Leitwerk zeigen. 

Bringe Waffen mittels Ziellinienprüfer in Waage und richte die 

Anschußscheibe so aus, daß Ziellinienprüfer auf Zielkreuz für 

Ziellinienprüfer zeigt. 


EI 


7. Justieren des Rüstsatzes M 1: 2 MG 151/20 
siehe auch L. Dv. T.2110 F und G/Wa. Anschußscheibe und Geschoß- 
Flugbahnschaubild auch in dieser Vorschrift. 
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с Rüstsatz M 1: 2 MG 151/20 
d IMG81Z 


a 4MG17 
b 2 Rumpf-MG 151/20 


Abb. 1: Übersicht; starre und bewegliche Schußwaffen 


31 


Om 200m 200m 300m 40m 00m 


SEI 


N 
sr UI 


УТРУ Lee 
905 т Mündungswaagerechte_M6& 17 — 
Tr 


Justierung: Streubild (Seite) wegen geringen Seitenab- 
АМО 17: Visierschuß 500 m, Kreuzung 500 т standes der Waffen nicht gezeichnet! Ein 
2 MG 151/20 (Rumpf): Visierschuß 500 m, Kreuzung 500 m Ziel von 1,2 m Breite wird ab 0 m auf alle Ent- 
2 MG 151/20 (Rüstsatz M 1): Visierschuß 500 m, Kreuzung 500 m fernungen von sämtlichen Waffen erfaßt. 
MG 17 (obere): 1. Schnittpunkt der Geschoßflugbahn mit der Visierlinie bei 85 m, zweiter bei 500 m 
MG 17 (untere): 1. Schnittpunkt der Geschoßflugbahn mit der Visierlinie bei 105 m, zweiter bei 500 m 


MG 151/20 (Rumpf): 1. Schnittpunkt der Geschoßflugbahn mit der Visierlinie bei 155 m, zweiter bei 500 m 
MG 151/20 (Rüstsatz): 1. Schnittpunkt der Geschoßflugbahn mit der Visierlinie bei 195 m, zweiter bei 500 m. 
Größte Höhen der Geschoßflugbahnen bei MG 17 (obere) = 60 cm, bei MG 17 (untere) = 56 cm 
über der Visierlinie: bei MG 151/20 (Rumpf) = 56 cm, bei MG 151 = 160 cm 
bei MG 151/20 (Rüstsatz M 1) = 45 cm, bei MG 151 = 172 cm. 


Abb. 2: Geschoß-Flugbahnschaubild Bf 110 G-2 bis G-4 (Höhe ohne Waffenstreuung gezeichnet) 


Zeichenerklärung: 


Mündungswaagerechte 


Streukreis der Geschoße 


Visierdreieck für Revi 


Ziellinienprüferpunkt 


Ho(100) 


4+ 460+ 


Visierdreieck für 
ESK-Visierfernrohr 


985 


Abkürzungen: 
H = Höhenmaß bis 
5 


HR151(100) 


Ziellinienprüferebene 
= Seitenmaß bis 
Symmetrieebene 
= obere MG 17 
= untere MG 17 
= Zusatzbewaffnung MG 151/20 
Rumpf-MG 151/20 


42151 


юмсо 


H 


Zielinienprüferebene 


| Symmetrieebene 
et 


Waffen: 
4MG 17 
2 MG 151/20 
2 MG 151/20 (Rüstsatz M 1) 


Justierung: 
Visierschuß 500 m, Kreuzung 500 m, 
Visierschuß 500 m, Kreuzung 500 m, 
Visierschuß 500 m, Kreuzung 500 m, 


| Munition: 
as + + о EIERE e 
? cm Spr.Gr.Patr. 
Bemerkung: 2 cm Spr.Gr.Patr. Ub 151 


Bei Laufwechsel von MG 151/20 auf MG 151 nicht umjustieren! 
Tafel der Anschußmaße 50 m und 100 m in cm: 
Revi: Höhe = 98,5 cm, Seite = 0 cm. 
ae ESK 2000 Bemerkung 
Sa | Ha | Ss | H | S: |Höhe| Seite 
От |48,5 | 10 [39 | 23 -20,5| 10,5 |-48,5 16] 33 | 2,5 | Einbaumaße 
50m [79 |9[70|21|2| 9 | -2 [133 |25 
100 m 105 | 8197 [18| 62 | 8 | 40 |13| 33 | 2,5 | ob. Beispiel 


Abb. 3: Anschußscheibe Bf 110 G-2 bis С-4 für starre Schußwaffen 
Т 2110 G-2 u. G-4/Wa 3 


Anschuß- d 17 | MG 151/20 


entfernung H s, lu 
` ı | He 
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KETTEN 


626160 


Waffe 1 (MG 17) h Kastenraum für Waffe 4 
Waffe 2 i Vordere Rumpfstirnwand 
Waffe 3 k ESK 2000b 

Waffe 4 m ESK-Visierfernrohr А 
Ausschnitt п Kanzelverteilerkasten KVK 17 
Seitliche Führungsschiene o Preßluftflaschen 


Kastenraum für Waffe 3 


Abb. 4: Einbau der 4 MG 17 und ESK 2000 b 


82932 b 


а КУК 17 е Gußlafette der Waffe 2 und 3 
b Hintere Lagerung 17 f Versteifungsschiene 
c Vordere Lagerung 17 g Hülsenableitung 


а Stahllafette der Waffe 1 und 4 
Abb. 5: Rumpfspitze vor Einsetzen der MG 17 
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a Sockel für Revi C/12/D d Kontrollampen der Zusatz-MG 151 
b SE e SZKK 2 für Rumpf-MG 151 
c 


Abb. 6: Elt-Bedienanlage im Führerraum 


Rumpf-MG 151/20 
Schutzrohre 
Vollgurtkästen 
Zuführschächte 
EDSK-B 1 

SVK 2151731 E 
Relaiskasten 
Rumpfbodenverkleidung 
SZKK.2 

Knopf 

K 404-2 

elbstschalter an Zusatzschalttafel 


Yuw----nnnnn 
ES 


Abb. 7: Übersicht der Schußwaffenanlage Rumpf-MG 151/20 


37 


a Hintere Lagerung с Beschlo 
b Träger d Schraubbolzen 


Abb. 8: Hintere Lagerungen der MG 151/20 
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Abb. 9: Rechter Vollgurtkasten für MG 151/20, geöffnet 


a Hauptschalttafel b Selbstschalter P 122 
Abb. 10: Selbstschalter Р 122 für MG 151/20 im Beobachterraum 
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а Gemeinsame Abführschächte c Trichter 
b Aufhängebolzen mit Spreizfeder- d Steckbolzen 
verschluß 


Abb. 11: Hülsen- und Leergurtableitung mit eingehängtem Trichter 
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a Hülsenableitung d Aufhängebolzen des Trichters 
b Gurtableitung e Trichter 
с Spreizfederverschluß f Vorderer und hinterer Lafettenträger 


Abb. 12: Hülsen- und Leergurtableitung, abgeklappt 


Abb. 13: Übersicht des MG 81 Z 


a Abführschacht с Metallschlauch 
b Gemeinsame Leerbehälter d Vollgurt 17/81 


Abb. 14: Munitionszuführung des MG 817 
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a Aufhängebügel für Hülsensack e Reißverschluß zur Entnahme der 
b Hülsen- und Leergurtabführschlauch Hülsen und Leargurtatieder 
c Hülsensack f Selbstschalter P 1 


d Vollgurtkasten 
Abb. 15: Vollgurtkasten mit Hülsensack 


a Höhendrehpunkt e Kreiskorn 


b Seitendrehpunkt f Zielstachel 
с Verriegelungsknebel g Einstellhebel für Ve 45 
d LG 81 2/3 


Abb. 16: Lagerung LG 817/3 
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Tafel der Maße: | 


Scheibenentfernung Radius des Toleranzkreises 


0 0 0 


50 28 22 
56 44 


Abb. 17: VE-Prüfscheibe für MG 81 Z in LG 81 Z/3 in Bf 110 B-Stand 


Waffe: Justierung: Munition: 
MG 812 Visierschuß 400 m Patrone sS 7,9 mm 
Tafel der Anschußmaße 50 und 100 m in cm: 


ЕЛЫ | Zeer = ни semering 
0 o |] o | 10 77 | 

50 22 | 255 | 10 77 | 

100 A 51 10 7-7 | ob. Beispiel 


Abb. 18: Anschußscheibe für MG 81 Z in LG 81 Z/3 mit VE 46 B 
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In Baureihe 10F entfallen die Geräte P6, P53 
und die Leitungen SR 7R 22Р, 23Р, 

Im SVK 42]РЗ ist zwischen den Klemmen 4 ил2 
eine Brücke einzulegen. 


Abb. 19: Anlageschaltplan Bf 110 G-2 bis G-4, 
starre Schußwaffenanlage mit Rüstsatz M 1 
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Vermerk: Bei eingebautem MG-FF statt MG 151 im Rumpf ist am Verteiler P 100 
die Leitung 68Р on Klemme 3, von der Leitung 8P die graue Ader 
оп Klemme 10 und die blaue Ader an Klemme 1, von der Leitung 15Р 


die rote Ader an Klemme 7 zu legen. Bei Flugzeugen ohne waffen М5! 
ist die Leitung 71Р an die Klemme 5 des Verteilers Р 100 anzuklemmen. ` 
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Abb. 21: Anlageschaltplan für Zusatzbewaffnung D MG 151) 


